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Baumuster

Zylinderzahl
Zylir-rderanordnunq
Drelrrichtung
Abtrieb

Kenndaten des Molors

Bohrung
Hub
lnhalt
Verdichtunq

Leislung und Drehzahl

Höchstleistunq
Drehzahl
Literleistung
Dauerleistunq (90tLi,)

Drehzahl bei Dar,rerleistung

Verbracrch bei Dauerleistung :

\/erL.lr'tiuclr bci Dauerleistung :

Leislungsschaubild und Verbrauch

5A
PS

A. Molorenkenndalen.

BrennstoÍÍ
Oel

9-092 Baureihe 1

4

hàngend in Reihe
mul in Flugrichtung
Zugschraube

85 mm
88 mm
2,00 Ltr,
1 :6,2

50 PS

2300 U/min
25 PS/Ltr.
45 PS

2225 Ulmin
210-225 sri PSh

2 srlPSh

No-Leistung Motor 9-092 Baureihe 1

45

40

35
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Male und Gewicht
Lànge
Breite
Höhe
Gewicht (einschi. Oelbehàlter, BrennstofÍ-
pumpe, Magnet und Windleitblechen)

Sleuerung

Veniile
Ventilanordnung
Ventilwinkel
Ventilspiel EinlaÍt bei kaltem Motor
Ventilspiel AuslaÍi bei kaltem Motor
EinlaÍibegirrn bei 0,5 mm Ventilhub
Einlaftende
Ausla$beginn
Auslafiende rt

Ztindung

Art der Zr.indung
Fabrikat
ZundÍol9e
Fruhzunduncl
Spötzrindung
Ziindverslellung
Verstelldrehzal-rl
Zilr-rdkerze

Vergaser

Brennstoíípumpe

Fabrikat
Membranpumpe mit Druckreglei
Pumpendruck
Leitungsqr;erschnitt rn i nirla i

BrennstoíÍ

800 mm
350 mm
560 rnm
ó0 kg

2 je Zyli'tder
schràg hàngend
580

0,25 mm
0,30 mm

ón vor OT
2óo nach UT
28ovor UT

40 nach OT

lvlagnet, eirrfach
Bosch lF 4 ALS
1-3-4-2
350 vor OT
100 nach OT
automatisch
900-1 100 U/ rnin^

BoschW175I.9 9

DBU KM 12

0,18-0,2 atu
5mmQ
A3,OZ80

Fallstromvergaser rnit Beschleunigr-rngspumpe
Fabrikat Pallas SAF 30 GL
Ëinstellung, Durchla$ 23 mm Q)
(normal) Hauptdiise 120 (115, 125)

Zusallduse 4A $5)
Leerlaufdöse 55 (ó0)
Korrekturduse 90 (100, 110)
Purnpenregelduse )50

Krafïstoff-
Verbrauch

z+0 sFpsn

230

224

210

)

I

I
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Schmierung

Oelbehàlter zum Motor gehörend

lnhalt voll (obere Marke)

lnhalt leer (untere Marke)

Anzeige

Oelsorte

Druckpumpe

Saugpumpe

Drelrzahl der Pumpen

OelumlauÍ bei Betriebstentperatur
(Celdruckarrzeige bei Betriebstemperatur

nichÍ angesólossen
Oelleitungen nrinimaler Durchla[1

Oelreiniger

Ktihlung

Luíi-E intrittsquersch n itt

Íur Zylinder

fur Zylinderkopí

Nabenausschnitt und AustrittsquerschnitÍ

zulàssige höchste Kerzentemperalur

Slarter

zum Motor gehörend, íest eingebaut

Betàtigung

Lage

Drehzahlanzeiger

Antriebsstelle

Drehzahl

AnschluÍ5

Anzeigebereich

B, Moloreinbau.

MolorauÍhëingung.

Der Motor wird fr-lr eine einwandfreie Verpackung mit 4 Tragarmen

gelieíert; diese sind mit Zentrierung und Flansch am Gehàuse be-

Íestigt; das Gewinde fur den Anschlufibolzen ist M 1óX1,5. Um die

6

3,5 Ltr. bei horiz. Lage

1,2 Llr. bei horiz. Lage

durch Peilstab

lntava-Rotring, Shell -
Aero-Mittel

Kolbenpumpe

Zahnradpumpe 3 ieil.

Yz Motordrehzahl

etwa 1 Ltr./min,

0,2 atir)

12mmQ
Spaltíilier Mahle - KG

150 cm2

150 cm2

siehe Motoreinbau

230,t c

von Hand

linksseitig

mechanisch

hinten, stirnseitig
r/e Motordrehzahl

DIN Kr 5532

G-3000/ min.

) r)

) )

Uebertragung von Schwingungen möglichst auszuschliefien, werderr die
Tragarme in eiastischen Lagern am Motortràger beÍestigt. (El,astizitàt

der Lagerböcke 75 kglmm senkrecht und in Flugrichtung, 25 kglmm
quer zur Flugrichtung.) Allseitiger Abstand der Tragarme vom Motor-
tróger und cler Motorhaube 5 mm, allseitiger Abstand des Motors vom
Motortràger und MoiorhaLrbe 10 mm und in Zylinderkop{nàhe 20 mm.

AnschluÍ1 Íiir BrennstoÍÍ.

Die BrennstoÍÍleitung wird mit UeberwurÍmutter M 12X1,5 an der
Brennstoíípumpe angeschlossen. Die Leiiung ist Íi.ir eine Fördermenge
vori 35 Llrfh zu bemessen (lnnendurchmesser 4 mm), biegsam auszu-

bilden und dicht anzuschlie$en. Der Pumpendruck betràgt 0,18-0,20
atu. Die Leitung zum Druckanzeiger (Mefbereich 0,5 atu) wird rnit

einem lnnengewinde M 10X1 angeschlossen und ebenfalls biegsarn

ausgebildet (lnnenCurchmesser 3 rnm). ln der Zuleitung zur Purnpe ist

ein BrerrnstoÍÍ-Filter anzuordnen. Nàhere Angaben siehe Anleitung zur

KraíistoÍípumpe DBU KM 12.

Vergaser, Gestànge und Saugleitung,

Die Beschreibung des Vergasers liegt bei. Der Anschlu$ ÍUr das Be-

tàtigungsgestànge ist normal. Die Handhabung desselben ist bei Still-
stand des Motors zu vermeiden, da sonst die Ansaugleitung durrch

die Beschleunigungspumpe des Vergasers mit BrennstoÍf uberschwemmt

wird; vor dem Start ist der Gashebel einmal zigig zu betàtigen. Der

sog. Schnellstarter (vergl. Beschreibr-rng) ist nicht angebaut.

Dicht hinter dem Heizmantel ist unten an der Saugleitr-rng ein AbtropÍ-
nippel vorgesehen, durch den Brennstoífkondensat abgeílihrt wird
(keine Einsprit5vorrichtung !). Eine AbtropÍleitung aus der Motorver-
kleidung wird mit einem Gewinde M 12X1,5 angeschlossen. Ebenso sind

die AuspuÍígase vom Heizmantel durch eine Leitung aus der Ver-
kleiCung nach aufien abzuíuhren.

Schmierung,

Der Oelbehàlter sit5t auf dem Motorgehàuse. Die Oelleitungen zum

Motor sind Íest verlegt. An der Auslafiseite vorn kann ein Druckan-

7



zeigeEeröt {ur cien Celumlauí anEeschlossen werden. (Anschlufi mit

li inglöÍst,-lck B 2 DIN 7ó22. Norn:alanieige bei Betriebstemperaturen

0,2 atu, Me[lbeieich bis 0,5 atu, Leitung biegsam, lnnen<Jurchntesser

3mrr). Der C)elbehàlter wird von oben durch AuÍgieften ge{rjllt.Am
Verschir-rfideckei ist ein Peilsiab mit zwei Marken,,zu v.renig" und n,zu

viei" ange[:racht, clie {ur die EinÍullmenge ma$gebend sind. Hinter
Cem Einfuilstu§en liegÍ die Austrittsö{fnung fur die Motorenlriitung. lm

Oelumlat.ri ist ein SpaltÍilter. angeordnet, der in der vorderen Stir.rlwand

des Gehëuses links liegt unai zur Betàtigung zugànglich sein mufi.

Ziindung. ii

Siehe beiliegerrde Beschreibung und Einbauvorschrift {rlr Bosch-Zilnd-

magnct JF.

Startvorrie htung.

Die r-nechanische Andrehvorricl'rtung mit Ruckschlagsicherung ist im

hinteren Geràtedeckel eingebaut. Die Andrehkurbel mit Klauen wird
von der A,nsaugseite in Magnethöhe eingefuhrt und durch ein Siu§-
rohr gehalten. Die Verkleidunq ist fur die Andrehkurbel entsprechend
aLISZUSpAren.

KiihNung und Luf{fiihrung.

Die Kuhiluft iur ciie Zylinder wird durch einen seitlichen Windleit-
schacht auígenommen und verteilt. Der Eintrittsquerschnitt ist 150 cm2.

Ueber den Zylinderköpfen wird in einem zweiten Schacht rjie Kuhl-

lult Íur KopÍ, Ventiie und Kerzen eingeÍLihrt. Der EintrittsqLrerschnitt

ist e[:en{alls 15C cmr. Die Aussparungen in der Stirnseite der Motor-

veri<ieidung sind der Form des Luftfiihrungskanals anzupassen. AIs

Anl'raltspunkt Íur die Kuhlurrg gelten folgende Temperati.rren, die nicht
r..iberschritten werden sollen :

Temperatur am ZylinderkopÍ, l(erzerrsi§ 230'r C

KopÍende 2000C

Flansch 1250 C

Temperatur arn Zylinder,

)O

Der Ausschnitt der Motorverkleidung frir die Nabe là$t Kuhlluft

insbesondere frir Motorgehàuse uncl Oelbehàlter eintreten und ist so

zu bemessen, daÍ1 die Ansaugluft im Filtergehàuse eine Temperatur von
4.00C unC das Oel beim Austritt aus dem Behàlter 75oC nicht rlber-
steigen.

Drehzahlgeber.

Der Anschlu.[5 ftr einen mechanischen Drehzahlgeber ist am hinÍerer.r

Geràtedeckel vorgesehen. UeberwurfmuÍler M 22X1,5 nach Norm

DIN Kr 5532. Die Antriebswelle làuÍt mit halber Motordrehzahl.

Ausla!stut5en,

Diese sind den mitgelieÍerten Flanschen anzupassen.

C. lnbetriebnahme und Warlung.

Nach dern ordnungsgemà$en Einbau des Motors werden sàmtliche

Ventilkappen abgenommen und mit dem vorgeschriebenen Motorenöl
gefultt (EinÍrillmenge etwa 40 ccm je Kappe) und wiecler dicht auÍ-

geschraubt.

Oelstand im Behàlter kontrollieren

BrennstoÍízuleitung öÍÍnen.

Zundung einschalten.

Durch einmaliges Au{ziehen des Gashebels wird durch die Be-

schleunigungspumpe Brennsloíí in die Mischkammer eingesprit5i.

Gashebel eiwa {; ö{Ínen.

Die Andrehkurbel wird bis auí Anschlag (merklicher Widerstand)

und dann zugig weitergedreht, bis der Motor anspringt.

Nach dem Anspringen langsam laufen lassen.

i)),
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Brennstoffdruck (unci Oelumlaufanzeige) prriÍen.

Anwàrmen des Motors bei einer Drehzahl von ungefàhr n:í000
Ulmin etwa 5 Minuten lang.

Einwandfreien Lauí des Motors durch kurzen Bremslauf pniÍen,
nicht lànger als 15 sec.

Motor nie plötllich abstellen, vorher kurzzeitig mit halber Dreh-
zahl (1000-1200 U/min.) lauÍen lassen.

Fiir die sachgemàle Behandlung des Molors inn Flugbetrieb gill der Íol-

gende Warlungsplan:

Nach jedem Oel-AuÍÍtillen (Bild 1)

Betàtigung des Oelspaltfilters: Vierkant am Filterdeckel mit Schlus-
sel u,n-r mindestens 3ó00 nach rechts herumdrehen (Bild 2).

Nach je 10 Flugstunden

Abschmieren der Brennstoífpumpe: Dies geschieht mit einer Fett-
presse und einem Gemisch aus 1 Teil Oel und 1 Teil Fett (Bilcl 3)"

Nach je 25 Flugstunden

Ventile nachstellen: Die Ventilkappen werden abgenommen urrd aus-
gewaschen; Ventilspiel mit Lehre kontrollieren, bei l,ialtem Motor Ein-

laft, 0,25, AuslaÍ1 0,3 mm, mit 14 mm Maulschlussel und Schrauben-
zieher nachstellen (Bild 4). Ventilkappen mit írischem Oel fullen. Ven-
tilkappen-Dichtungen (besonders Auslafiseite) prr-iÍen und erneLrern.

Kontrolle der Oel- und BrennstoÍÍleitungen: Diese sind auf Dichtheit
und Íesten Si! ihrer Verschraubungen zu prufen.

OelbehàlterbeÍestigungsschrauben nachziehen.

Drehzahlgeberantrieb abschmieren: Dieser wird durch den Schmier-

nippel am AnschlufiÍlansch mit Fett geschmiert (Bild 5).

Nach je 50 Flugstunden

Oelwechsel: Das Oel ist aus Behàlter und Oelleitungen an den un-

teren Anschli.rssen der letlteren abzulassen, Behàlter und l-eitungen

iurchzurspr.ilen, das Filter zu reinigen und dann wieder Oel neuauÍ-

zuritl ller-r.

Kontrolle der Zr-indkerzen: Diese werden nach Entfernen Ces Schiebers

am LuÍtleitkanal herausgeschraubt, auf Abbrand der Elektroden gepruÍt

und saógemà! gereinigí.

Kontrolle des Magnetunterbrechers nach der Anleitung Íijr den Bosch-

Magnet JF.

Aufier der Einhaltung des Wartungsplanes Íiir den lauÍenden Flugbetrieb

sind Íolgende Anleilungen zu beachlen:

Der neue Motor steigert bei sachgemàfier Wartunq und vorsichtiger

l-landhabung wàhrend der ersten Zeit seine Leisfi-rng.

Zur Unterstut5ung des EinlauÍens ist das Oel erstmals sclron nach

25 FlugstunCen zu wechseln.,

Gleichzeitig wird der KuhlluÍtschacht uber den ZylinderköpÍen abge-

nommen und sömtliche Zylinderkopíschrauben vorsichtig nachgezogen.

Die Zwischentiberholung nach 100 FlugstunCen umfaft die PruÍung der

ZylirrCerköpÍe, Oelleitungen und Vergaser und wird im weiterer: be-

schrieben.

Die Grundtiberholunq des Motors nach 300 Flugstunden erÍolgt fiir
die Baureihe 1 im Herstellerwerk.

MonlageanIeiÍung fiir Zylinderkopí und Ventile.

Nach dem Entfernen der Ventilkappen, des LuÍtleitschachtes, der An-

saugleitung und der Kerzen werden die ZylinderkopÍschrauben gelöst.

Diese sind den KöpÍen entsprechend verschieden lang und dtirfen

)t ()

{

())
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beim Montieren nicht verwechselt werden. Die Dichtheit der Ventile

wir,d durch Ausgiefien der Ansaug- und Auslaíikanàle mit Benzin ge-

priift. Ein leichtes Annössen im Verbrennungsraum um die Sit5e herum

ist noch nicht schadhaÍt. Bei , undichten Siten rverden die Ven-

tile nachgeschliíÍen. (Wirrkel des Sitzes zur Ventilachse 450). Der Si!
im KopÍ ist mit einem KegelÍràser und SchleiÍstein nachzuarbeiten,

der einwandírei éurch die VentilÍilhrung gehalten wird (Spezialwerk-

zeuge). Die tragende Silbreite darf nicht unter 1,5 und nicht rlber

2,0 mm betragen. Reicht die Si!Ílöche bis zum Au$enCr-rrchmesser des

VentilsitSringes, so mu$ dieser im Herstellerwerk neu eingezogen

werden. Die Kipphebel sollen nicht demontiert werden. Beim Zu-

sammenbau ist nach Cem Auíse$en der KöpÍe zuerst Cie Ansaugleitung

Íestzuziehen, dann ersi die Kopfschrauben.

Kopfschrauben fest- aber nicht uberziehen.

Dichtungen der Ventilkappen uberprufenr wenn bruchig und hart, er-

neuern !

Bild I

Bild 3

Bild 2

Bitd 4

O)

BiId 5 Bitd 6

í3
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Auszug der Stiickliste Íiir Teile, die bei Aulenmonlagen benöligt werden.

Ventilhaube

Ventilhaubendichtung

Ventil

VentilÍeder innen

VentilÍeder aulen
Ventilfederteller
Ventilscheibe

Halsringpaar

Stellschraube

Stellschraubenmutter

Schwinghebel

Lagernadel

Schwinghebelachse

Sechskantschraube

Zylinderkopf 2-] 4
Zylinderkopf 1f3
Zylinderkopfdichtung

Vierkantschraube lang o. Stut5en

Vierkantschraube kurz o. Stut5en

Vierkantschraube kurz m. Stut;en

Vierkantschraube lang m. Stu§en

Sto!sta ngenhulse

Sto$stange kompl.

Stofistangengummiring

Ventilstöfiel

S'tötSelbuchse

Sicherungsblech

Saugleitung

Dichtung

lsolierÍlansch

Luftfilter kompl.

KraÍtstoÍÍleitung

UebergangsstutSen

lsolierÍlansch Í. BrennstoÍfpumpe

Vorwàrmerohr

Abzweigsttick

AuspuítFlansch

AuspuÍf-FIansch-Dichtung

Schraubstutlen a. Saugleitung

Dichtung

Abla$rohr

Oelleitung (Saug-)

Oelleitung (Druck-)

Hohlschraube

Dichtring

AnschlufiÍlansch Íur Drehzahlgeber

Mitnehmerzunge

Abdrehkurbel komplett

Stri!la9er
Ringlötsttick f. Oelanzeige

Verschlu$mutter

Kreuzscheibe Í. Magnet
Kriimmer f. Kabelausfuhruno

Schulschlauch f. Kabel

seitlicher LuÍtschacht

hintere Verkleidung

vorderes Abdeckblech

Leitbleche zwischen den Zylindern

Schieberbleche

()
Luftschacht Í. ZylinderköpÍe

9-92.300-025.13
024.14

012.14

032.13

01 3.13

01 ó.15

017.15

015.15

702.15

M 8..11 Kr 752

9-92.34A-U4.14
022.15

020.15

M ó)(30 DIN 931

9-92.300-001.11
301-001 .1 1

300-.01 1 .14

01 9.15

033. ï 5

01 8.15

303-03.1.15

003.1s

402-700.14

009.15

701 .14

1 00-002.14

003.15

6U-024.12
002.14

017.15

702.13

7A1 .15

A 8-4 D|NTó12

9-92.102-049.15
603-715.12

300-031.14

9-92300-029.14
030.14

601-O14.15

603-041 .15

702.15

602-703.14

7A214

B íO DIN 7623

A 1óX20 DIN 7603

9-92i42-035.14
0ó1 .15

702.13

007.14

.B2DlN7ó22
9-92.140-022.15

ó00-010.í 5

'011.14

009.15

ó03-001.11

704.13

. 035.13

032.13

034.13

031 .15

033.15

700.12

» O

)
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